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Oeffentlicher Anzeiger. 


Beilage des Amtsblatts Nro. 32. der Königlichen Regierung. 


— Marienwerder, den 12. Auguſt 1863. 


Sicherheits - Polizei. 


1) Es iſt die gerichtliche Haft des Handlungs⸗Commis Louis Krüger aus Berlin wegen vorbe⸗ 
reitender hochverrätheriſcher Handlungen beſchloſſen worden. Derſelbe iſt flüchtig und fein zeitiger Auf- 
euthaltsort nicht zu ermitteln geweſen. Alle Civil⸗ und Militairbehörden des In und Auslandes wer⸗ 
den erſucht, auf den ꝛc. Krüger, deſſen Signalement folgt, zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle mit ſei⸗ 
nen Effekten und Papieren hierher zu transportiren und in die Hausvoigtei abliefern zu laſſen. 

Berlin, den 29. Juli 1863. 
Der Königl. Staatsgerichtshof. Der Unterſuehungs⸗ Richter. 

Sign. Der Handlungs⸗Commis Louis Krüger, am 1. Juni 1840 zu Schroda geboren, moſai⸗ 
ſchen Glaubens, iſt von kleiner Statur, hat ſchwarzbraunes Haar, dunkle Angen, längliches kleines Ge⸗ 
ſicht mit jüviſchem Typus, trägt Schnurr⸗ und Backenbart, jo wie einen kleinen Bart an der Unterlippe. 
Bekleidet war derſelbe mit ſchwarzer Twiene, dunkeln Hoſen und einer Mütze. Auffallend an ihm iſt 
eine ſtarke kurze goldene Uhrkette mit Medaillon und Berloques. Krüger ſoll ſich nunmehr in Bromberg 
oder in einer kleinern Stadt in der Nähe Brombergs aufhalten. 

2) Gegen den bereits unterm 24. Juni d. J. wegen Bildung bewaffneter Haufen vom Königl. 
Kreisgericht zu Inowraclaw ſteckbrieflich verfolgten Gutsbeſitzer Franz v. Miroslawski aus Proczysk (Kr. 
Inowraclaw) iſt die gerichtliche Haft nunmehr wegen Hochverraths beſchloſſen worden. Seine Ergrei⸗ 
fung iſt bisher nicht ermöglicht worden. Es werden deshalb ſämmtliche Civil⸗ und Militairbehörden des 
Ins und Auslandes erſucht, auf denſelben zu vigiliren, im Betretungsfalle ihn zu verhaften und hierher 
in die Hausvoigtei abliefern zu laſſen. Berlin, den 3. Auguſt 1863. 

Der Königliche Staatsgerichtshof. Der Unterſuchungsrichter. 

Sign. Geburtsort Miroslawice, gewöhnlicher Aufenthalt Proczysk, Religion katholiſch, Stand 
Gutsbeſitzer, Größe 5 Fuß 10 Zoll, Haare blond, Stirn hoch, Augenbraunen blond, Augen grau, Naſe 
lang, Mund gewöhnlich, Zähne vollſtändig, Bart blond, nicht ſehr ſtark, Kinn rund, Geſichtsfarbe geſund, 
Geſichtsbildung länglich, Statur ſchlank und groß, Sprache deutſch und polniſch, Alter 42 Jahr, beſon⸗ 
dere Kennzeichen: pockennarbig. £ 

3) Gegen den unten näher bezeichneten Boten, auch Handlungediener Albert Bernhard Caspari 
iſt die gerichtliche Haft wegen Unterſchlagung beſchloſſen worden. Die Verhaftung hat nicht ausgeführt 
werden können, weil derſelbe hier nicht betroffen worden iſt. Ein Jeder, welcher von dem Aufenthalts⸗ 
orte des ꝛc. Caspari Kenntniß hat, wird aufgefordert, davon der nächſten Gerichts ⸗ oder Polizeibehörde 
Anzeige zu machen. Gleichzeitig werden alle Civil⸗ und Militairbehörden des In⸗ und Auslandes dienſt⸗ 
ergebenſt erſucht, auf den Angeſchuldigten zu vigiliren, denſelben im Betretungsfalle feſtzunehmen und mit 
Allen bei ihm ſich vorfindenden Gegenſtänden und Geldern mittelſt Transports an die Königl. Stadtvoig⸗ 
tei Direktion hierſelbſt abzuliefern. Es wird die ungeſäumte Erſtattung der dadurch entſtandenen baaren 
Auslagen und den verehrlichen Behörden des Auslandes eine gleiche Rechtswillfährigkeit verfichert, 

ö Berlin, den 3. Auguſt 1863. Königl. Stadtgericht. Abtheil. für Unterſ.⸗Sachen. 
Commiſſion II. für Vorunterſuchungen. 

Sign. Der ıc. Albert Bernhard Caspari iſt 29 Jahr alt, am 14. November 1833 in Rieſen⸗ 
burg geboren, evangel. Religlon, 5 Fuß 3 Zoll groß, hat dunkelblonde Haare, blaue Augen, blonde Au⸗ 
genbraunen, rundes Kinn, kleine ſpitze Naſe, runde Geſichtsbildung, bräunliche Geſichtsfarbe, vollftän⸗ 
dige Zähne und iſt unterſetzter Geſtalt. 

4) Der des Landſtreichens, des Diebſtahls und der Unterſchlagung dringend verdächtige Schee 
renſchleifer Carl Vierthaler aus Königsberg ift zu verhaften und an das unterzeichnete Gericht abzuliefern. 

Braunsberg, den 31. Juli 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. i 

5) Der Mütter Friedrich Manzke, früher in Zwölfhuben, iſt durch unſer rechtskräftiges Erkennt- 


— 


— 


— 420 — 


niß vom 10. Mär d. J. wegen Jagdcontravention und Widerſetzlichkeit gegen einen Forſtſchutzbeamten 
zu vier Monaten Gefängniß verurtheilt worden und hat ſich der Strafvollſtreckung entzogen. Wir erſu⸗ 
chen ergebenſt, auf ihn zu vigiliren und ihn im Betretungsfalle an die nächſte Gerichtsbehörde zur Ver⸗ 
büßung der Strafe abzuliefern, uns aber hiervon zu benachrichtigen. 

Cöslin, den 16. Juli 1863. Königl. Kreisgericht. Erfte Abtheilung. 

6) Der Einwohner Heinrich Tolkemitt aus Steinort, welcher durch das Erkenntniß vom 6. März 
1862 wegen einfachen Holzdiebſtahls zu zwei Tagen Gefängniß oder Forſtarbeit verurtheilt worden, ift 
ſeinem gegenwärtigen Aufenthaltsorte nach nicht zu ermitteln. Sämmtliche reſp. Civilbehörden werden 
dienſtergebenſt erſucht, auf den ꝛc. Tolkemitt vigiliren und ihn im Betreffungsfalle feſtnehmen und an die 
nächfte Gerichtsbehörde Behufs der Vollſtreckung der obenbezeichneten Strafe abliefern, auch von dem 
Geſchehenen Nachricht hierher gelangen zu laſſen. 

Elbing, den 18. Juli 1863. Königl. Kreisgericht. Der Forſtrichter. 

7) Nachbenannter Strafgefangener, Arbeitsmann Andreas Dahlke aus Abbau Pol. Wiſchnewske 
im Kreiſe Flatow, wegen ſchweren Diebstahls zu 5 Jahren Zuchthaus verurtheilt, ift am 24. d. M. von 
dem Außenarbeiterpoſten zu Kittnau entſprungen und ſoll auf das Schleunigſte zur Haft gebracht werden. 
Sämmtliche Polizeibehörden und die Kreis⸗Gensdarmerie werden daher hiermit erſucht, auf denſelben 
ſtrenge Acht zu haben und ihn im Betretungsfalle unter ſicherm Geleit nach Graudenz an die unterzeich⸗ 
nete Direktion gegen Erſtattung der Geleits- und Verpflegungskoſten abliefern zu laſſen. — Die Be⸗ 
hörde, in deren Bezirk derſelbe verhaftet iſt, wird exfucht, ſofort Anzeige zu machen. Eine beſondere 
Prämie für die Ergreifung iſt nicht bewilligt. 

Graudenz, den 26. Juli 1863. Königl. Direktion der Zwangs ⸗Anſtalten. 

Sign. des Andreas Dahlke. Geburtsort Pr. Friedland, Aufenthaltsort Abbau Pr. Wiſchnewske, 
Größe 5 Fuß 3 Zoll, Alter 42 Jahr, Religion katholiſch, Haare dunkel, Stirn bedeckt, Augenbraunen 
blond, Augen grau, Naſe ſpitz, Mund gewöhnlich, Bart raſirt, Zähne vollſtändig, Kinn und Geſichts⸗ 
bildung rund, Geſichtsfarbe geſund, Geſtalt mittel, Sprache deatſch und polniſch, beſondere Kennzeichen: 
an der rechten Hand fehlt der dritte Finger. — Bekleidung: eine graue Leinwandsjacke, eine braune Tuch⸗ 
weſte, ein Paar grau leinene Kniehoſen, eine braune Tuchmütze, ein Paar Schuhe, ein Paar Strümpfe 
von grau melirtem Zwirn, ein Halstuch, ein Hemde, ein Schnupftuch. Sämmtliche Sachen ſind An⸗ 
ſtaltsgut. 

8) Der nachſtehend ſignaliſirte Knecht Wilhelm Foy wurde wegen mangelnder Legitimation hier 
angehalten und unterm 22. v. M. mit einer die Stelle des Transports vertretenden Reiſeroute nach ſei⸗ 
nem Dienſt⸗ reſp. Heimathsorte, zunächſt an das Königl. Domainen⸗Rentamt Schwetz, gewieſen. Er 
iſt dort jedoch nicht eingetroffen und treibt ſich wahrſcheinlich nach wie vor zwecklos umher. Es wird 
gebeten, auf den ꝛc. Sch zu vigiliren und im Falle ſeines Antreffens mit ihm nach den Geſetzen zu ver⸗ 
fahren. Graudenz, den 1. Auguſt 1863. 8 Königl. Domainen⸗Rentamt. 

Sign. des Foy. Wohnort Oſtrower Kämpe, Geburtsort Jungen (Kr. Schwetz), Religion evau⸗ 
geliſch, Alter 21 Jahr, Größe 4 Fuß 10 Zoll, Haare blond, Stirn bedeckt, Augenbraunen blond, Au⸗ 
gen blaugrau, Naſe breit, Mund klein, Kinn ſpitz, Geſicht oval, Geſichtsfarbe geſund, Statur ſchwäch⸗ 
lich, beſondere Kennzeichen: der Daumen der linken Hand iſt wund und mit einem leinenen Lappen um⸗ 
wickelt, hat außerdem wunde Füße. 

f Die unter polizeilicher Aufſicht ſtehende Julianna Malinowska und der polniſche Ueberläufer 
Teifle Schild, deren Signalement unten folgt, haben den hieſigen Ort verlaſſen und führen ein vagabon⸗ 
direndes Leben. Es wird erſucht, auf die ꝛc. Malinowska und den ꝛc. Schild zu vigiliren und ſie mit⸗ 
telſt beſchränkter Reiſeroute hierher zu weiſen. 
Gollub, den 30. Juli 1863. Der Magiſtrat. 

1. Sign. der Julianna Malinowska. Stand Arbeiterwittwe, Geburts⸗ und Wohnort Gollub, Re⸗ 
bahn katholiſch, Alter 38 Jahr, Größe 5 Fuß 2 Zoll, Haare ſchwarz, Stirn hoch, Augenbraunen dun⸗ 
8 1 blau, Naſe klein, Mund gewöhnlich, Zähne defekt, Kinn und Geſicht länglich, Geſichtsfarbe 

eich, 


atur hager, beſondere Kennzeichen keine. 

2. Sign. des Teifle Schild. Stand Einwohner, Geburtsort Dobrzyn a. D. in Polen, Wohnort 
Gollub, Religion moſaiſch, Alter 77 Jahr, Größe 5 Fuß 7 Zoll, Haare grau, Stirn bedeckt, Augen⸗ 
braunen dunkel, Augen graublau, Naſe ſtark, Mund: aufgeworfene Unterlippe, Zähne defekt, Bart weiß⸗ 
grau, Kinn breit, Geſicht voll, Geſichtsfarbe braun, Statur groß, beſondere Kennzeichen fehlen. 

10) Gegen den Burſchen Friedrich Wilhelm Naujocks von hier ift die Unterſuchung wegen Dieb⸗ 


— 421 — 


ſtahls feſtgeſetzt und ſeine Verhaftung beſchloſſen. Da derſelbe nicht hat ermittelt werden können, ſo wer⸗ 

den ſämmtliche Polizeibehörden dienſtergebenſt erſucht, auf den ꝛc. Naujocks zu vigiliren, ihn im Betre⸗ 

tungsfalle zu verhaften und an die Gefängniß-Inſpektion des unterzeichneten Gerichts abzuliefern. 
Königsberg, den 28. Juli 1863. Königl. Stadtgericht. Erſte Abtheil. 

Sign. des Friedr. Wilh. Naujode. Geburts- und Aufenthaltsort Königsberg, Religion evangel., 
Alter 16 Jahr, Größe 5 Fuß, Haare hellblond, Stirn frei, Augenbraunen blond, Augen grau, Naſe 
und Mund gewöhnlich, Bart keinen, Zähne vollzählig, Kinn und Geſichtsbildung rund, Geſichtsfarbe 
roth, Geſtalt gedrungen, Sprache deutſch, beſondere Kennzeichen keine. — Bekleidung: ein ſchwarzer zer⸗ 
riſſener Tuchrock, helle Beinkleider, eine ſchwarze alte Mütze, zerriſſene Stiefel. 

11) Der jetzige Aufenthalt des wegen Beleidigung eines Beamten im Dienſt und gewaltſamen 
Widerſtandes gegen einen ſolchen in Unterſuchung befindlichen Sattlergeſellen Albert Carl Langkutſch aus 
Tilſit, 41 Jahre alt, hat nicht ermittelt werden können. Demnach werden ſämmtliche Polizei⸗Behörden 
dienſtergebenſt erſucht, auf den ꝛc. Langkutſch vigiliren zu laſſen und im Betretungsfalle von ſeinem gegen⸗ 
wärtigen Aufenthaltsorte uns gefällige Mittheilung zu machen. 

Königsberg, den 29. Juli 1863. Königl. Stadtgericht. Erſte Abtheilung. 

12) Der Bäckergeſelle Joſeph Skaruppe aus Bromberg hat den von der dortigen Polizeiverwal⸗ 
tung am 7. Juli 1862 ausgeſtellten, am 31. v. Mts. hier viſirten Reiſe⸗Paß verloren. Derſelbe wird 
für ungültig erklärt. Krojanke, den 4. Auguſt 1863. Der Magiſtrat. 

13) Königl. Kreisgericht (erſte Abtheil.) zu Landsberg a. W., den 28. Juli 1863. 

In der Nacht vom 10. zum 11. April 1861 ſind aus unſerem Gefängniſſe mittelſt Ausbruchs ent⸗ 
ſprungen: 1. der Arbeitsmann Ferdinand Voigt aus Neu Lipke, welcher ſich wegen ſchweren Diebſtahls 
in Unterſuchung befindet; 2. der Fleiſcherlehrling Carl Wilhelm Hamann aus Gerſtwinkel, welcher wegen 
Mordes zur Todesſtrafe bereits rechtskräftig verurtheilt iſt; 3. der Kaufmann Adolph Abraham Cohn aus 
Friedeberg N. M., welcher wegen vorſätzlicher Brandſtiftung und Verleitung zum Meineide durch ſchwur⸗ 
gerichtliches Erkenntniß vom 2. März 1861 zu 11 Jahren Zuchthaus verurtheilt iſt. Es wird erſucht, 
die 9 Verbrecher zu verhaften und unter ſicherem Transport in unſer Gefängniß zurückliefern 
zu laſſen. 

a. Sign. des ꝛc. Voigt. Voigt iſt 34 Jahr alt, evangel. Religion, 5 Fuß 5 Zoll groß, hat 
dunkelblondes Haar, freie Stirn, graue Augen, blonde Augenbraunen, rundes Kinn, ovale Geſichtsbil⸗ 
dung, geſande Geſichtsfarbe, gewöhnliche Naſe und Mund, blonden Bart, gute Zähne, iſt von ſchlanker 
Geſtalt und ſpricht deutſch. Beſondere Kennzeichen können nicht angegeben werden. — Bekleidet war der⸗ 
ſelbe beim Ausbruch nur mit Unterhoſen, Hemde und Stümpfen. 

b. Sign. des ꝛc. Hamann. Hamann iſt 22 Jahr alt, evangel. Religion, 5 Fuß groß, hat blon⸗ 
des Haar, freie Stirn, blaue Augen, blonde Augenbraunen, rundes Kinn, runde Geſichtsbildung, geſunde 
Geſichtsfarbe, hervorſtehende Naſe, iſt ohne Bart, Zähne ſind unvollſtändig, ein linker oberer Vorderzahn 
fehlt, iſt von ſchlanker Geſtalt und hat keine beſondere Kennzeichen. — Bekleidet war derſelbe nur mit 
Unterhoſen, Hemde und Strümpfen. 

e. Sign. des ꝛc. Cohn. Cohn iſt 30 Jahr alt, moſaiſcher Religion, 5 Fuß 3 Zoll groß, hat 
ſchwarzes Haar, flache Stirn, ſchwarze Augen, ſchwarze Augenbraunen, rundes Kinn, ovale Geſichtsbil⸗ 
dung, geſunde Geſichtefarbe, ſtarke Naſe, ſchwarzen Bart, vollſtändige Zähne, iſt ſchlanker Geſtalt, ſpricht 
deutſch und hat keine befondere Kennzeichen. — Bekleidet war derſelbe mit einem grauen Buckskinrocke, 
Unterhoſen, Hemde und Strümpfen. 

14) Am 28. Mai d. J. erſchien hier der unten näher bezeichnete in Berlin gebürtige Schuhma⸗ 
chergeſelle Julius Hermann Albert Ganzer und zeigte unter Vorlegung ſeines Tauf⸗ und Looſungsſcheines 
an, daß er fein ihm im November oder Dezember 1859 von dem Königl. Polizei⸗Präſidio in Königeberg 
ertheiltes für das Ausland gültige Wanderbuch vor etwa 4 Wochen auf der Tour von Neuſtadt in Weſtpr. 
nach Oſterode verloren habe, wobei er bemerkte, daß er das Wanderbuch zuletzt von dem Magiſtrat in 
Neuſtadt nach Heiloberg und vorher von Königsberg nach Neuſtadt Habe viſiren laſſen. Auf den von dem 
de. Ganzer unterm 1. Juni d. J. hier geſtellten Antrag iſt demſelben an dem letzteren Tage zur Reife 
nach Heilsberg, wofelbft er beſtimmt in Arbeit treten wollte, eine Legitimation ertheilt worden. Derſelbe 
u jedoch in Heilsberg, nach der Mittheilung des dortigen Magiſtrats nicht eingetroffen; auch iſt über den 

ufenthalt deſſelben bisher nichts bekannt geworden. Wie die ſtattgefundenen Correſpondenzen ergeben, 
at ber Ganzer weder von dem Magiſtrat in Neuſtadt ein Paßviſum, noch von dem Königlichen Polizel⸗ 
ſidio in Königsberg im Jahre 1859 ein Wanderbuch erhalten, vielmehr hat derſelbe von der zuletzt 
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gedachten Behörde, welcher er einen von der Polizei⸗Verwaltung zu Prenzlau unterm 24. November 1858 
ausgefertigten und in Heilsberg am 27. Auguſt 1860 zuletzt vifirten Wanderpaß vorgelegt, am 24. De⸗ 
zember 1860 Paß⸗Viſum zur Reife in die Heimath erhalten. — Sämmtliche Polizeibehörden werden da⸗ 
her erſucht, auf den Ganzer zu vigiliren und im Betretungsfalle gegen denſelben den geſetzlichen Beſtim⸗ 
mungen gemäß zu verfahren, wobei wir bemerken, daß der Tauf⸗ und Looſungsſchein des ꝛc. Ganzer fi 
bier befinden. Liebſtadt, den 29. Juli 1863. Der Magiſtrat. 

Sign. Der ꝛc. Ganzer ift am 9. März 1838 zu Berlin geboren, evangeliſcher Religion, 5 Fuß 
3 Zoll groß, hat dunkelblonde Haare, braune Augenbraunen, braune Augen, gewöhnliche Naſe und ge⸗ 
wöhnlichen Mund, gute Zähne, olonden Bart, ovales Kinn und Geſicht, bleiche Geſichtsfarbe, iſt von 
mittler Statur und ohne beſondere Kennzeichen. 

15) Der Knecht Johann Grabowski iſt verdächtig, eine braune Zeugjacke und ein Paar grau 
gefleckte baumwollene Beinkleider entwendet zu haben. Er hat ſich am 27. Juli d. J. heimlich aus ſei⸗ 
nem Dienſt in Klein Paceltowo entfernt und iſt ſein jetziger Aufenthaltsort unbekannt. Es wird deshalb 
Jeder, wer von dem gegenwärtigen Aufenthaltsort des Entwichenen Kenntniß hat, aufgefordert, ſolchen 
dem Gerichte oder der Polizei ſeines Wohnorts augenblicklich anzuzeigen, und dieſe Behörden und Gens⸗ 
darmen werden erſucht, auf den Entwichenen genau Acht zu haben und denſelben im Betretungsfalle unter 


ſicherm Geleite nach Löbau an mich abliefern zu laſſen. — Signalement, ſoweit es angegeben wer⸗ 
den kann: Alter 25 Jahr, Haare ſchwarz, Augen blau, Naſe ſpitz, Mund gewöhnlich. 
Löbau, den 29. Juli 1863. Der Staats ⸗ Anwalt, 


16) Der Knecht Franz Bulinski aus Nikolaiken, der zuletzt in Wawrowitz gedient hat, iſt der 
Verübung eines Diebſtahls verdächtig. Er hat ſich Ende Juni d. J. heimlich aus ſeinem Dienſt entfernt 
und iſt ſein jetziger Aufenthaltsort nicht zu ermitteln. Es wird deshalb Jeder, wer von dem gegenwär⸗ 
tigen Aufenthaltsort des Entwichenen Keuntniß hat, aufgefordert, ſolchen dem Gerichte oder der Polizei 
ſeines Wohnorts augenblicklich anzuzeigen und dieſe Behörden und Gensdarmen werden erſucht, auf den 
Entwichenen genau Acht zu haben und denſelben im Betretungsfalle unter ſicherm Geleite an das 
Königl. Kreisgericht hier abliefern und mir Nachricht zugehen zu laſſen. 

öbau, den 28. Juli 1863. Der Staats - Anwalt. 

Sign. Alter 18 -19 Jahr, Größe 4 Fuß 10 Zoll, Statur ſchwächlich, rechte Schulter ſchief, 
Haare blond, Stirn niedrig, kein freier Blick, auf dem liuken Backenknochen eine Narbe. — Bekleidet 
war derſelbe mit einem blauen Warbrock, grüner Tuchmütze, leinen Hoſen und Stiefeln. 

17) Der unter Polizei-Aufſicht ſtehende Töpfergeſelle Johann Eduard Horn alias Stalweit hat 
ſich von hier heimlich entfernt und dadurch der Obſervation entzogen. Es wird gebeten, von ſeinem Auf⸗ 
enthalte hierher Mittheilung zu machen. 1 

Marienwerder, den 18. Juli 1863. i Der Magiſtrat. 

18) Die unverehelichte Anna Ceracka (alias Wilhelmine Slodowska), 19 Jahre alt, aus Mewe, 
in Unterſuchung wegen verſchiedener Diebſtähle und Annahme eines falſchen Namens, hat ihren letzten 
Wohnſitz Mewe heimlich verlaſſen und iſt ihr jetziger Aufenthalt unbekannt. Alle Militair⸗ und Civilbe⸗ 
hörden werden dienſtergebenſt erſucht, auf die ꝛc. Ceracka zu vigiliren und dieſelbe im Befretungsfalle ver⸗ 
haften und der Königl. Kreisgerichts = Commiffion in Mewe überliefern zu laſſen. 

Marienwerder, den 28. Juli 1863. Der Königl. Staats⸗Anwalt. 

Sign. Größe 5 Fuß, Haare hellblond, Augenbraunen hellblond, Augen grau, Naſe und Mund 

ewöhnlich, Zähne vollſtändig, Kinn rund, Geſichtsbildung rund, Geſichtsfarbe geſund, Füße geſund. — 
ekleidung. Ein grau und rothgeſtreifter Rock, eine graue Jacke, ein Paar Schuhe, ein weiß und 
roth geblümtes Halstuch, ein leinenes Hemde. 

19) Der Schmiedegeſelle Carl Kull, aus Bärwalde (Kr. Labiau), welcher dringend verdächtig 
iſt, ſich eines Diebſtahls an folgenden Gegenſtänden: 1. ein ſchwarzer Tuchrock, ganz neu; 2. ein Paar 
Buckskinhoſen, braun, mit feinen rothen Streifen; 3. eine weiße Weſte; 4. ein buntes baumwollenes Ta⸗ 
ſchentuch, ſchuldig gemacht zu haben, hat den hleſigen Ort heimlich verlaſſen und iſt ſein gegenwärtiger 
Aufenthalt unbekannt. Alle Militair- und Civilbehörden werden erſucht, auf den Kull zu vigiliren und 
denſelben im Betretungsfalle verhaften und hierher transportiren zu laſſen. 

Marienwerder, den 27. Juli 1863. Der Königl. Staats⸗Anwalt. 

Sign. des Carl Kull. Geburtsort Bärwalde (Kr. Labiau), Aufenthaltsort Heich (Kr. Waldburg), 
Religion evangeliſch, Jahr und Tag der Geburt: 15. April 1833, Größe 5 Fuß 5 Zoll 1 Strich, Haare 
blond, Stirn niedrig, Augenbraunen blond, Augen grau, Naſe und Mund gewöhnlich, Bart: blonder 
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Schnurrbart, Zähne vollzählig, Kinn rund, Geſichtsbildung länglich, Geſichtsfarbe geſund, Geſtalt mittel, 
beſondere Kennzeichen fehlen. 

20) Die vom hieſigen Königl. Kreisgericht wegen Bettelns beſtrafte und nach verbüßter Strafe 
von uns mittelſt einer beſchränkten und auf 15 Tage gültigen Reiſe Route nach Vandsburg gewieſene, 
unten ſignaliſirte, unverehelichte Roſalia Spieckert iſt daſelbſt nicht eingetroffen und fett wahrſcheinlich 
ihre vagabondirende Lebens weiſe wieder fort. — Die Polizeibehörden und Gensdarmen werden demnach 
dienſtergebenſt erſuckt, auf die Spieckert vigiliren und im Betretungsfalle über ſie das Geſetzliche eintreten 
zu laſſen, uns aber vom Geichebenen Nachricht geben zu wollen. 

Röſſel, den 1. Auauſt 1863. Der Magiſtrat. 

Sign. Die Roſalie Spieckert iſt in Krojanke gebürtig, 21 Jahre alt, jüdiſcher Confeſſion, hat 
dunkle Haare, freie Stirn, dunkle Augenbraunen, blaue Augen, gewöhnliche Naſe und Mund, gute Zähne, 
ovales Kinn, rundes Geſicht, iſt von mittler Statur und ohne beſondere Kennzeichen. 

21) Der Arbeitsmann Franz Kanthack, welcher bis zum 22. Juni d. J. in der Zwangsanſtalt 
zu Graudenz detinirt war und demnächſt nach Sampohl entlaſſen, dort aber nicht eingetroffen iſt, ſoll 
wegen einfachen Diebſtahls im erſten Rückfalle auf ein Jahr unter Polizeiaufſicht geſtellt werden. Die 
Polizeibehörden erſuche ich ergebenſt, nach dem gegenwärtigen Aufenthaltsort des Kanthack recherchiren 
und mir ſolchen mittheilen zu wollen. 

Schlochau, den 29. Juli 1863. a Der Landrath. 

22) Der Schuhmacherburſche Johann Centkowski aus Prezeezno (hieſigen Kreiſes) iſt am 30. 
Juni d. J. unweit der hieſigen Stadt beim Baden ertrunken, die Leiche aber bisher nicht aufgefunden. 
Dies wird für den Fall, daß ſtromabwärts die unbekleidete Leiche gefunden werden ſollte, bekannt ge⸗ 
macht. Thorn, den 16. Juli 1863. Der Staats - Anwalt. 

23) Die Wittwe Hedwig Roſſak aus Podgorz hat ſich eines Diebſtahls dringend verdächtig ge- 
macht und ſoll zur Haft gebracht werden. Sämmtliche Polizeibehörden werden erſucht, ſie im Betre⸗ 
tungsfalle an das Königl. Kreisgericht hierſelbſt abzuliefern. 

Thorn, den 23. Juli 1863. Der Staats» Anwalt. 

24) Der Schuhmacherburſche Anton Schuchmilski aus Strasburg hat ſich einer Unterſchlagung 
und eines Betruges dringend verdächtig gemacht. Sämmtliche Polizeibehörden werden erſucht, auf den 
zc. Schuchmilski zu vigitiren und ihn im Betretungsfalle an das Königl. Kreisgericht zu Strasburg ab- 
liefern zu laſſen. Thorn, den 16. Juli 1863. Der Staats- Anwalt. 

Sign. Geburts- und Aufenthaltsort Strasburg, Alter 20 Jahr, Größe 4 Fuß 10 Zoll, Haare 
und Angenbraunen blond, Augen grau, Naſe und Mund gewöhnlich, Geſicht oval, Statur klein, befon- 
dere Kennzeichen keine. N 

25) Der Waldwart Brzozowski, zuletzt zu Wichulec bei Strasburg im Dienſt, hat ſich des Dieb⸗ 
ſtahls an einer kleinen Pereuſſionsflinte verdächtig gemacht. Sämmtliche Polizeibehörden werden erſucht, 
auf denſelben zu vigiliren und ihn im Betretungsfalle an das Königl. Kreisgericht zu Strasburg abliefern 
zu laſſen. Thorn, den 29. Juli 1863. Der Staats Anwalt. 

Sign. Alter ciren 25 Jahre, Größe eirca 5 Fuß 6 7 Zoll, Körperbau ſtark. — Bekleidung. 
Ein weißer Sommer- Anzug und Filzhut, ſowie ein Ueberrock von dunkler Farbe, und Mütze. 

26) Der Knecht Franz Neumann, zuletzt zu Leszuo-Mühle im Dienſte, hat ſich eines Diebſtahls 
M einer Pferdedecke verdächtig gemacht und ſoll zur Haft gebracht werden. Sämmtliche Polizeibehörden 
werden erſucht, ihn im Betretungsfalle an das Königl. Kreisgericht hierſelbſt abliefern zu laſſen. 

Thorn, den 28. Juli 1863. Der Staats- Anwalt. 

Sign. ꝛc. Neumann iſt 35 Jahre alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, hat dunkelbraunes Haar, freie Stirn, 
graue Augen, lange Naſe, gewöhnlichen Mund, volle Zähne, raſirten Bart, ovales Kinn, längliches Ge⸗ 

t, corpulente Statur, beſ. Kennzeichen: ſehr pockennarbig. Eye 
ſoll 27) Der Schachtmeiſter Rieck, der bisher bei der hieſigen Königl. Fortifikation gearbeitet hat, 
a wegen Unterſchlagung einer Summe von 140 Rthlr. zur Haft gebracht werden. Sämmtliche Polizei⸗ 
hörden werden erſucht, ihn im Betretungsfalle an das hieſige Königl. Kreisgericht abzuliefern. 

Thorn, den 1. Auguſt 1863. Der Staatsanwalt. 
und . Größe etwa 5 Fuß 6 Zoll, Augen blau, Figur groß, Haare dunkel, Bart: voller Schnurr⸗ 
ſen ckenbart, Geſicht oval, Naſe ſpitz. — Kleidung: graue Jope mit grünem Beſatz, graumelirte Ho⸗ 

hoher Filzhut, hohe Stiefeln. .* 

28) Der Dienſtjunge Wilhelm Fenski hat den Dienſt beim Einſaſſen Valentin Krupicki in Gr. 


* 
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Schliewitz ohne geſetzmäßigen Grund verlaſſen, nachdem derſelbe ſich zuvor bei dem Kaufmann Walle⸗ 
rand in Gr. Schliewitz ein Paar Hoſenträger und ein Halstuch auf Rechnung ſeines Dienſtherrn ohne 
Genehmigung deſſelben hatte verabfolgen laſſen. Sämmtliche Polizeibehörden, ſo wie die Gensdarmerie 
werden bienftergebeuft erſucht, auf den ꝛc. Fenski gefälligſt Acht zu haben, ihn im Betretungsfalle nebft 
den etwa bei ihm vorgefundenen Sachen hierher transportiren zu laſſen. Das Signalement des Fenski 
iſt unten angegeben. Tuchel, den 29. Juli 1863. Königl. Domainen⸗Rentamt. 

Sign. Geburtsort Dt. Czersk (Kreis Schwetz), gewöhnlicher Aufenthaltsort Gr. Schliewitz, Re⸗ 
ligion kathollſch, Alter 17 Jahr, Stand Dienſtjunge, Größe 5 Fuß, Haare dunkelblond, Stirn hoch, 
Augenbraunen blond, Augen grau, Naſe und Mund gewöhnlich, Zähne gut, Bart keinen, Kinn oval, 
Geſichtsfarbe geſund, Geſichtsbildung oval und ſtark im Geſicht, Statur klein, unterſetzt, Sprache deutſch 
und polniſch, beſondere Kennzeichen: ſpricht heiſer. — Bekleidung: ein blauer Warprock, ein grauer Nan⸗ 
kinrock, eine blautuchene Jacke, eine blautuchene Weſte, ein Paar leinene und ein Paar Zeughoſen, ein 
Paar neue Stiefeln mit langen Schäften, 2 tuchene Sommermützen u. eine Wintermütze mit Pelz beſetzt. 

29) Der Schloſſergeſelle Wilhelm Sach hat ſich inzwiſchen hier eingefunden. 


Culm, den 24. Juli 1863. Der Magiſtrat. P.⸗V. 
30) Der hinter dem Knecht Michael Templin aus Tereszewo erlaſſene Steckbrief vom 3. Juli 
d. J. iſt erledigt. Löbau, den 28. Juli 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 


31) Die gegen den Zimmerlehrling Carl Stark aus Gr. Küdde unterm 5. März d. J. erlaſſene 
offene Strafvollſtreckungs⸗Requiſition — Marienwerder Amtsblatt Nro. 11. ad 15. — iſt durch die er: 
folgte Berhaftung des Stark erledigt. 

Neuſtettin, den 23. Juli 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 


Bekanntmachungen. 


32) Der am 2. Juli 1839 zu Gr. Brudzaw im Kreife Strasburg und Regierungsbezirk Marien⸗ 
werder geborene Ulan Joſeph Mosqua alias Moskwa) des Oſtpreußiſchen Ulanen⸗Regiments Nro. 8. iſt 
durch das am 3. d. M. beſtätigte kriegsgerichtliche Erkeuntniß vom 27. Juli d. J. in contumaciam für 
einen Deſerteur erklärt und demgemäß zu einer Geldſtrafe von 50 Thalern verurtheilt worden. ö 

Danzig, den 5. Auguſt 1863. a Königliches Gericht der 2. Diviſion. 

33) Der Reſerviſt, Musketier Johann Bonna, zuletzt in Oſtrowerkämpe (Kr. Schwetz) wohnhaft, 
hat feinen bisherigen Wohnort ohne die vorgeſchriebene Meldung der Aufenthalts- Veränderung verlaffen 
und ſoll ſich ohne Urlaub und Meldung auf Schifffahrt begeben haben, weshalb ihm die Einberufungs⸗ 
Ordre bei der Allerhöchſt befohlenen Einziehung der Reſerven nicht hat behändigt werden können. Der 
Musketier Johann Bonna wird daher hierdurch aufgefordert, ſich ſpäteſtens innerhalb 14 Tagen bei dem 
unterzeichneten Bataillon zu melden. Conitz, den 5. Auguſt 1863. 

Königliches 1. Bataillon (Conitz) 4. Pommerſchen Landwehr⸗Regiments Nro. 21. 

34) Der Reſerviſt, Musketier Felix Kamerowoki, zuletzt in Oſſowo (Kr. Conitz) wohnhaft, wel⸗ 
cher bei der Allerhöchſt befohlenen beſchleunigten Einziehung der Infanterie-Reſerven im Januar d. J. 
ſeine Nichtgeſtellung vorerſt durch Krankheit amtlich entſchuldigte, hat ſpäter ſeinen bisherigen Wohnort 
ohne die vorgeſchriebene Meldung der Aufenthalts» Veränderung unbekannt verlaſſen, weshalb ihm die 
zweite Einberufungs⸗ Ordre durch den Ortevorſtand zu Oſſowo nicht hat behändigt werden können. Der 
Musketier Felix Kamerowski wird daher hierdurch aufgefordert, ſich ſpäteſtens innerhalb 14 Tagen bei 
dem unterzeichneten Bataillon zu melden. Conitz, den 5. Anguſt 1863. 

Königliches 1. Bataillon (Conitz) 4. Pommerſchen Landwehr - Regiments Nro. 21. 
; 35) In Dragaß — bei Graudenz an der Poſtſtraße von Bahnhof Warlubien dahin belegen — 
ſoll am 14. September d. J., von 11 Uhr Vormittags ab, ein Fohlenmarkt ſtattfinden, zu 


dem bereits über 300 Fohlen von 1 bis 3 Jahren angemeldet ſind. —— Kaufluſtige werden hiervon 
mit dem Bemerken benachrichtigt, daß fernere Bekanntmachungen dieſes Markts durch den Kalender er⸗ 
folgen werden. Schwetz, den 1. Auguſt 1863. Der Königl. Landrath. 


236) Der Eifengiegereibejiger C. G. Müller von hier beabſichtigt auf feinen hier belegenen Fa⸗ 
brikgrundſtücke eine Dampfſägemühle zu erbauen. Wir bringen ſolches mit dem Bemerken zur öffentlichen 
feenntniß, daß die Zeichnungen und Beſchreibung in unſerem Bureau zur Anſicht auslegen und daß 
etwaige Einwendungen gegen qu. Anlage binnen 14 Tagen präkluſiviſcher Friſt bei uns anzubringen ſind. 

Graudenz, den 28. Juli 1863. Der Magiſtrat. 
Beilage 


